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Liebe Spenderinnen, liebe Spender, liebe Freundinnen und Freunde von Nepal 

Seit 2011 konnte ich dank Ihren Spenden den Aufbau und den Betrieb des Alterszentrums in Lek-
hnath, Nepal unterstützen. Für mich ist es zentral, dass Ihre Spenden nachhaltig und vollumfäng-
lich den Bewohnerinnen und Bewohnern des Alterszentrums zu Gute kommen. Dies ist auch der 
Grund, dass ich seit 2011 insgesamt neun Mal nach Nepal reiste, um zu überprüfen und mich 
persönlich zu überzeugen, dass die Spenden wirkungsvoll und nachhaltig eingesetzt werden. Im 
vergangenen Oktober war ich wiederum vor Ort und kann versichern, dass das Alterszentrum effi-
zient und mit grossem Engagement betrieben wird.  

Aktuell wohnen 45 Seniorinnen 
und Senioren im Alterszentrum. 
Ein grosser Teil der Mittel für den 
Aufbau der einfachen, aber zweck-
mässigen Gebäude wurde durch 
die Einwohner der umliegenden 
Dörfer gespendet. Ebenso unter-
stützt die örtliche Bevölkerung die 
Bewohnerinnen und Bewohner des 
Alterszentrums mit Lebensmitteln. 
Aber nur mit Ihren Spenden konnte 
die Erstellung der Infrastruktur fer-
tiggestellt werden. Ein Begeg-
nungsort, wo sich die Bewohnerin-
nen und Bewohner zum Austausch 

treffen, wurde ebenso mit einer Spende aus der Schweiz ermöglicht. Der Pflege- und Betreu-
ungsbedarf der Menschen im Alterszentrum hat in den letzten Jahren sehr zugenommen. Im-
mer mehr Bewohnerinnen und Bewohner sind in den Aktivitäten des täglichen Lebens (Bewe-
gen, Körperpflege, Essen und Trinken, usw.) nicht mehr selbständig und sind auf Unterstützung 
angewiesen. 

 

Dank Ihren Spenden konnte im April 
2018 eine Betreuerin, Parvati Gimre, 
angestellt werden. Die Betreuerin 
Parvati Gimre leistet einen über-
durchschnittlichen Einsatz. Sie arbei-
tet an sechs Tagen in der Woche 
von 7.00 Uhr morgens bis 19.00 Uhr 
am Abend für einen in Nepal markt-
gerechten Monatslohn von Fr. 
150.00. Bei meinem Besuch im Al-
terszentrum im Oktober 2019 zeigte 
sich jedoch, dass die Betreuerin Par-
vati Gimre mit Ihrem enormem Ar-
beitspensum an ihre Grenzen ge-
langt. An einem Tag in der Woche 
sind die Senioren zudem nicht be-
treut. Aus diesem Grund ist es sehr 
wünschenswert, wenn im Alterszent-

rum für die insgesamt 45 Seniorinnen und Senioren neben Parvati Gimre eine zweite Person 
angestellt werden könnte. Mein Ziel ist es, jährlich einen Beitrag von Fr. 3'600 für die Besoldung 
von zwei Betreuerinnen mit Spenden aus der Schweiz sicherzustellen.  

Betreuerin Parvati Gimre mit Bewohnerinnen 
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Bewohnerinnen mit Christoph Schwemmer 

 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie das Alterszentrum in Lekhnath unterstützen und wir zwei 
nepalischen Frauen ein gesichertes Einkommen zusichern könnten, um den Bewohnerinnen 
und Bewohnern eine gute Betreuungs- und Lebensqualität zu ermöglichen. Ihre Spenden kom-
men 100 % dem Alterszentrum zu Gute. Im Gegensatz zu "professionellen" Hilfswerken entste-
hen keine Verwaltungs-, Reise- und Aufenthaltskosten, diese werden durch mich privat über-
nommen. Die Seniorinnen und Senioren des Alterszentrums Lekhnath sowie ich danken Ihnen 
herzlich für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung! 

 

Christoph Schwemmer, November 2019 


